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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 14. März.

Befeſtigungen auf Helgoland. Die Nachricht eines
weſtfäliſchen Blattes über den geplanten Ankauf des Oberlandes
von Helgoland zur Umwandlung in eine ſtarke Befeſtigung iſt,
wie die „Deutſche Tagesztg.“ zuverläſſig erfährt, unzutreffend.
Es handelt ſich lediglich um eine Verbeſſerung der Befeſtigung,
die 1200 000 Mk. Koſten verurſachen wird. Davon wird zu
nächſt nur die Bewilligung von Million beantragt. Größere
Terrainkäufe ſind nicht erforderlich.

Aus der Armee. Am 1. Oktober d. J. wird die Ver
einigte Artillerie und Jngenieurſchule, die im
Jahre 1816 errichtet wurde, mit der dann ſeit vier Jahren
beſtehenden Militärtechniſchen Akademie unter dem letzteren
Namen ganz vereinigt werden. Die Militärtechniſche
Akademie wird dann der Kriegsakademie auch inſofern gleich-
geſtellt werden, als der Direktor, um ihn möglichſt lange auf
ſeinem Poſten belaſſen zu können, Rang und Gebührniſſe eines
Diviſionskommandeurs erhalten wird. Der bisherige Direktor
der Vereinigten Artillerie- und Jngenieurſchule erhält die
Stellung als erſtes Vorſtandsmitglied der Militärtechniſchen
Akademie. Am 2. Mai d. J. begehen diejenigen ehe-
maligen Kadetten die 50jährige Wiederkehr des Tages,
an dem ſie in das Heer traten, welche an genanntem Tage des
Jahres 1857 das Kadettenkorps verließen. Von den 50 Selek-
kanern, die damals als Offiziere eingeſtellt wurden, befindet ſich
nach die Hälfte unter den Lebenden. Unter dieſen ſind in aktiven
Dienſtſtellungen bezw. werden in den Rangliſten geführt: der
Generaloberſt von Lindequiſt, Jnſpekteur der 3. Armeeinſpektion;
der Generalleutnant von Stülpnagel, Kommandant von Frank-
furt a. M., und der General der Jnfanterie von Zingler
à la suite des Kolbergſchen Grenadier- Regiments Graf
Gneiſenau (2. Pommerſches) Nr. 9. Jn dieſem Jahre haben
in der Hauptkadettenanſtalt zu Groß-Lichterfelde
53 Kadetten die Abiturientenprüfung abgelegt. An der Offiziers-
prüfung haben teilgenommen und werden demnächſt angeſtellt:
60 Selektaner als Offiziere im Heere und an der Fähnrichs
prüfung 130 Oberſekundaner. Von dieſen treten alsbald 99 als
charakteriſierte Fähnriche in das Heer und 31 als Seekadetten
in die Flotte, nachdem dieſe letzteren Anfang April noch eine be-
ſondere Prüfung beſtanden haben.

Der Dentſche Landwirtſchaftsrat beſchäftigte ſich am
Mittwoch in ſeiner zweiten Sitzung mit der Entwickelung
und der Beſiedelung der deutſchen Kolonien. Jn
der Diskuſſion führte Herzog Johann Albreccht von
Mecklenburg aus, wir könnten die Kolonien nur halten, wenn
ſie ſich auf einen feſten Bauernſtand ſtützten, und er bat, daß
die Leiter der deutſchen Landwirtſchaft ſich der Landwirte
draußen annähmen. Gouverneur Graf Götzen legte die
Verhältniſſe in Oſtafrika, Gouverneur v. Lindeq uiſt die-
jenigen in Weſtafrika dar. Kolonialdirektor Dernburg war
ebenfalls anweſend.

Dr. Peters reiſt nach Südafrika. Dr. Karl Peters iſt,
wie ein Berliner Blatt mitteilt, ſoweit geneſen, daß er Ende
nächſter Woche abreiſen zu können hofft. Er wird ſich dann
nach Südafrika begeben, wo er neue große Pläne zu ver-
wirklichen gedenkt.

Se. Maj. der Kaiſer ritt Dienstag nachmittag in der
Bahn des Königlichen Marſtalles. Mittwoch morgen unter-
nahmen beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im Tier-
garten. Der Kaiſer beehrte den Reichskanzler mit ſeinem Beſuche,
hörte im Königlichen Schloß die Vorträge des Chefs des Zivil-
kabinetts, des Chefs des Admiralſtabes der Marine und des
Chefs des Marinekabinetts und nahm die Meldung des
Kapitänleutnants Wiedemann anläßlich ſeiner Ernennung zum
Marineattachee in London entgegen. Zur Frühſtückstafel bei
Jhren Majeſtäten waren geladen Graf und Gräfin Udo
StolbergWernigerode, Graf und Gräfin Harrach, Graf und
Gräfin von Scheele-Pleſſen, Graf und Gräfin zu Eulenburg-
Praſſen (die genannten Damen ſind Palaſtdamen der Kaiſerin),
ferner Geſandter Freiherr von Jeniſch und Kapitänleutnant
Wiedemann.

Die Berufs und Betriebszählung 1907. Bekanntlich
ſoll am 12. Juni d. J. im Reiche eine allgemeine Berufs-
und Betriebszählung ſtattfinden. Dem Reichstage iſt eine
diesbezügliche Vorlage zugegangen, und er hat ſich bis auf
einige Ausſtellungen an den Fragebogen mit dieſer Jdee
einverſtanden erklärt. Jn Verbindung mit der Berufs-
und Betriebszählung wird eine Zählung veranſtaltet betreffs
der Perſonen, die Jnvalidenbeiträge zahlen, Unfall- und
Jnvalidenrenten beziehen und eine Zählung der Witwen
und der Waiſen. Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen werden von
den Landesregierungen bewirkt. Die in den Fragebogen
vorzulegenden Fragen dürfen ſich nur auf den Perſonen-
und Familienſtand, das Religionsbekenntnis, die Berufs
verhältniſſe bei Waiſen unter 18 Jahren und bei Witwen
auch auf diejenigen des verſtorbenen Vaters reſp. Ehemannes

auf ſonſtige regelmäßige Erwerbstätigkeit, ſowie auf die
reichsgeſetzliche Jnvaliden- und Unfallverſicherung beziehen.
Jedes Eindringen in die Vermögens und Einkommensver-
hältniſſe iſt unſtatthaft. Die Koſten der Zählung belaufen
ſich auf 414 Millionen Mark. Für die Vorarbeiten ſind
21000 Mk. bewilligt worden, die Erhebungskoſten (Her-
ſtellung der Zählpapiere, Verſendung und Rückſendung)
ſtellen ſich auf 288 482 Mk., die Bearbeitung des Ur-
materials auf 3 548 127 Mk., die Zuſammenſtellung und
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Veröffentlichung der Ergebniſſe für das Reich auf 308 418
Mark, die Miete für Bureauräume auf 25 626 Mk., die all
gemeinen Koſten auf 59 500 Mk.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages brachte am
Mittwoch der Abgeordnete Frhr. v. Thünefeld als Bericht
erſtatter das Unglück in der franzöſiſchen Marine
zur Sprache und drückte die Sympathie ſeiner Freunde und der
ganzen Budgetkommiſſion für die Opfer des Unglücksfalles aus.
Redner fragte den Staatsſekretär der Marine, ob die
nötigen Vorſichtsmaßregeln getroffen ſeien,
daß uns nicht ein ähnliches Unglück treffe. Der Staats-
fekretär gab beruhigende Erklärungen ab und
verſicherte, daß alles mögliche getan ſei, um uns vor einem ähn-
lichen Unglück zu bewahren. Hierauf ſetzte die Budgetkom-
miſſion die Verhandlung über das Notetatsgeſetz fort.
Bei den fortlaufenden Ausgaben des Reichsamtes des Jnnern
wurden die Beſoldungen für das Reichspatentamt, 956 000 Mark,
bewilligt; beim Marineetat 400 000 Mark zur Einrichtung des
Hafenſchiffes „König Wilhelm“, 450 000 Mark zur Aenderung
des großen Kreuzers „Hanſa“, 400 000 Mark zu Schießver-
ſuchen, 20 000 Mark für Schießſtände in Cuxhaven und 50 000
Mark für Uferſchutz auf Helgoland. Sodann bewilligte die Kom-
miſſion die Raten für den Bau bezw. die Armierung der Schiffe
„Erſatz Württemberg“, „Erſatz Baden“, „Erſatz Greif“, „Erſatz
Jagd“, großer Kreuzer „F“ und einer Torpedobootsflottille.
Zu Befeſtigungen an der Elbe wurden 100 000 Mark genehmigt,
ferner 650 000 Mark zum Ausbau der Artillerie-Schule in
Sonderburg, 180 000 Mark für ein Exerzierhaus in Murwick,
70 000 Mark zur Erweiterung der Marinelazarette in Cuxhaven,
400 000 Mark für Dienſtwohnungen in Sonderburr und 300 000
Mark zu einem Marinelazarett in Sonderburg. Die vom
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes gegebenen Darlegungen
über die bei der Aufbewahrung uſw. des Pulbvers getroffenen
Vorkehrungen zur Fernhaltung von Unglücksfällen nahm die
Kommiſſion unter Anerkennung der Fürſorge der Verwaltung
zur Kenntnis. Damit iſt die Beratung der Titel aus dem
Marineetat, die in das Notgeſetz aufgenommen ſind, erledigt.
Bei der fortgeſetzten Beratung des Reichseiſenbahnetats
wurden bei der Verwaltung der Reichseiſenbahnen 134 000 Mark
für den Bahnhof Erſtein und für eine Nebenbahn nach, Merzig
215 000 Mark, ſowie zur Erweiterung des Bahnhofs Colmar
185 000 Mark bewilligt. Die Bewilligungen beziehen ſich nach
den Forderungen des Notgeſetzes in den meiſten Fällen nur auf
ein Zwölftel des geſamten jährlichen Bedarfs. Die Kommiſſion
ſetzte dann den Betrag, den der Reichskanzler zu einmaligen
außerordentlichen Ausgaben im Wege des Kredits flüſſig machen
kann, von 200 auf 150 Millionen herab. Gleichzeitig erklärte ſie
ihr Einverſtändnis mit der Ausgabe von Schatzan-
weiſungen bis zum Höchſtbetrage von 350 Millionen Mark
zwecks vorübergehender Verſtärkung der Betriebsmittel der
Reichshauptkaſſe. Bei der Debatte über die Frage der Ge-
währung einmaliger außerordentlicher Beihilfen an die am
geringſten beſoldeten Reichs unterbeamten
wurden zahlreiche Bedenken ſtaatsrechtlicher und finanzpolitiſcher
Natur vorgebracht.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Herrenhanſes hat den
Antrag v. Chlapowski, zu veranlaſſen, daß das gegen das Mitglied des
Herrenhauſes von Koscielski wegen Uebertretung des
Vereinsgeſetzes ſchwebende Strafverfahren für die Dauer
der Seſſion eingeſtellt werde, abgelehnt.

Ein Kompetenz-Konflikt zwiſchen Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus. Die Beamtenpenſionsgeſetze ſind bekanntlich
von der Staatsregierung zuerſt dem Herrenhauſe vorgelegt
worden. Das Abgeordnetenhaus ſieht darin eine Umgehung
der Verfaſſung, da Artikel 62 der Verfaſſung beſtimmt, daß
Finanzgeſetzentwürfe erſt dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt
werden müſſen. Es verlautet, daß das Abgeordnetenhaus in
dieſer Frage die Staatsregierung interpellieren will. Jn
Herrenhauskreiſen iſt man jedoch der Meinuug, daß eine Ver
faſſungswidrigkeit nicht begangen iſt, da es ſich um eine Novelle
für ein beſtehendes Geſetz handelt, und ſolche Novellen ſchon
früher dem Herrenhauſe zuerſt vorgelegt worden ſind.

Der braunſchweigiſche Landtag hat ſich geſtern auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt.

Auslieferungsvertrag. Jn Athen wurde am 12. er. ein Aus
lieferungsvertrag zwiſchen Deutſchland und Griechenland unterzeichnet.

Die Herſtellung und der Ausbau von Waſſerſtraßen. Vom
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſind jetzt die Grundſätze für das
Verfahren bei der Annahme von Arbeitern und die
Arbeiterfürſorge- Einrichtungen bei der Herſtellung und
dem Ausbau von Waſſerſtraßen gemäß dem Geſetze
vom 1., April 1905 aufgeſtellt worden. Die Bau
behörden ſollen danach u. g. ſtreng darauf achten,
daß Arbeiter aus anderen Betrieben dieſen tunlichſt nicht
entzogen werden. Es ſoll deshalb auch dafür Sorge getragen
werden, daß die Unternehmer nicht in Fällen von Arbeitermangel
durch Aufrufe landwirtſchaftliche und ſonſtige Ar-
beiter zu ihren Bauten heranlocken, Dagegen iſt der Zuzug
geeigneter aus ländiſcher Arbeiter nach Möglichkeit zu er
leichtern. Die Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen als
Vertretung der Arbeiter ſei, wenn angängig, zu fördern. Weitere
Vorſchriften betreffen die Fürſorge für Unterkunft, Verpflegung uſw.,
die Seelſorge, Geſundheitsfürſorge, Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs,
Belehrung und Unterhaltung ſowie Förderung der Sparſamkeit.

Neue Präparandenanſtalten. Zur Beſchaffung einer aus-
reichenden Zahl von Seminaranwärtern iſt für die Provinzen
Oſtpreußen, Poſen, Schleſien und Weſtfalen die Errichtung von
vier neuen ſtaatlichen Präparanden- Anſtalten in Ausſicht ge-
nommen, und zwar drei für evangeliſche und eine für katholiſche
Zöglinge. Die erſteren drei Anſtalten ſollen in Raſtenburg,
Striegau und Tecklenburg, die letztere in Wollſtein errichtet
werden. Die durch die vorbezeichneten eintretenden
Mehrbedürfniſſe ſind bereits in den Etat für 1907 eingeſtellt.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Sedisvakanz in Poſen-Gneſen. Dem „Dziennik
Poznanski“ wird aus Rom, angeblich von Perſonen, die mit
dem Vatikan in enger Fühlung ſtehen, berichtet, daß der Weih-
biſchof Dr. Likowski die meiſten Ausſichten habe,
gewählt und auch von der preußiſchen Regierung beſtätigt zu
werden. Die „Schleſ. Ztg.“ bemerkt dazu „Daß die Polen
ſich keinen beſſeren Erzbiſchof in ihrem Sinne wünſchen
könnten, werden alle welche die Poſener Verhältniſſe
kennen, begreifen. Es wäre höchſt bedauerlich, wenn die Staats
regierung vielleicht mit Rückſicht auf das ſeit dem Tode
von Stablewskis ablehnende Verhalten Dr. Likowskis gegen-
über dem polniſchen Schulſtreik ſich zur Beſtätigung eines
Mannes als Erzbiſchof bereit finden laſſen ſollte, der mehr
als einmal ſeine polniſche Geſinnung zum
Ausdruck gebracht hat und zu den Führern der
ehe niſchen Bewegung in nahen Beziehungen

eht.“
Zum polniſchen Schulſtreik. Vor der Poſener Strafkammer

hatte ſich am Mittwoch der Prälatpräbendar Klos wegen dreier
Ortikel im „Przewodnik Katolicki“ zu verantworten, die ein Ver-
gehen gegen S 110 des Strafgeſetzbuches (Aufforderung zum
Schulſtreik) enthielten. Jn erſten Falle wurde Klos freige-
ſprochen, im zweiten und dritten Falle zu je 450 Mark Geld-
ſtrafe verurteilt.

Deutſcher Reichstag.
17. Sitzung vom 13. März, 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und event.
die zweite Beratung des Berner Zuſatzübereinkommens vom
19. September 1906 zu dem internationalen Uebereinkommen
über den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14. Oktober 1890.

Präſident des Reichs-Eiſenbahnamts Schulz führt aus, daß
nach dem Beitritt Rumäniens ſich das Uebereinkommen jetzt auf
faſt das ganze europäiſche Feſtland erſtrecke. Das Zuſatzüber-
einkommen erſtreckt ſich auf verſchiedentliche Einzel-VPer-
beſſerungen. Beſonders ſeien in Bern eine Reihe deutſcher An-
träge, die vorher mit Oeſterreich und Ungarn vereinbart waren
und namentlich dem Verkehr in forſt- und landwirtſchaftlichen
Produkten zugute kommen, zur Annahme gelangt.

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Stolle (Soz.) wird das
Zuſatzabkommen gleich in zweiter Leſung genehmigt.

Sodann wird die Beſprechung der Jnterpellationen betr.
Reform der Strafprozeßordnung fortgeſetzt.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Mit Genugtuung haben
wir gehört, daß die Schwurgerichte beſtehen bleiben ſollen. Wir
wollen aber, daß es nicht etwa Schein-Schwurgerichte werden
ſollen, alſo nicht etwa „Groß-Schöffengerichte“! Weiter wünſchen
wir die Schwurgerichte als Forum auch für die Preßdelikte. Jn
Bayern iſt dies längſt der Fall und man will auch in Bahern
dabei bleiben. Da wäre es denn doch eine capitis deminutis,
wenn wir in den norddeutſchen Staaten auf eine ſolche Maß-
nahme, die überall in Süddeutſchland den Beifall der Be-
völkerung hat, verzichten müßten. Wir würden dann auch in
Deutſchland auf dieſem Gebiete abermals zweierlei Recht be
halten. Jntereſſant war mir die Bemerkung des Staats-
ſekretärs über die Erhebungen der preußiſchen Oberlandes-
gerichte bezüglich des tauglichen Schöffen-Materials. Jch möchte
gern wiſſen, ob die Erhebungen in anderen Staaten ebenſo un-
günſtig ausgefallen ſind?! Sogar in Sachſen iſt man ja den
Bahnen Bahyerns gefolgt, indem man auch Arbeiter und andere
kleine Leute zu Schöffen nimmt. Weshalb geſchieht das nicht
auch in Preußen Weiter plädiert Redner für Abſchaffung des
unmoraliſchen Zeugniszwanges für Redakteure, für Reform des
Eidesverfahrens, Abſchaffung des Gewiſſenszwanges gegenüber
Diſſidenten bei der Vereidigung, für Reform der Unterſuchungs-
haft; auch die Jmmunitätsfrage für die Abgeordneten müßte bei
dieſer Gelegenheit berückſichtigt werden. Es dürfe nicht mehr vor-
kommen, daß ein einzelner Abgeordneter ſo wiederholentlich das
Parlament bloßſtelle, wie das in letzter Zeit geſchehen ſei.
(Beifall.) Weiter dringt Redner noch auf eine einheitliche
Regelung des Strafvollzugs. Hoffentlich wird es gelingen, alle
dieſe Reformen in Bälde in einer Faſſung zu beſchließen, die
es dem Reichstage ermöglicht, freudig zuzuſtimmen. (Beifall.)

Staatsſekretär Nieberding: Meine Aufgabe war nur, dem
Hauſe die Sicherheit zu verſchaffen, daß die Regierungen dabei
ſind, die Strafprozeßordnung zu reformieren. Die Beſorgnis des
Vorredners wegen der Schwurgerichte iſt unbegründet. Die
preußiſche Regierung beabſichtigt, die Schwurgerichte in genau
derſelben Verfaſſung wie bisher fortbeſtehen zu laſſen. Die
Frage der Diäten für Schöffen und Geſchworene“ wird im
Rahmen der neuen Prozeßordnung zur Entſcheidung kommen
können. Jnſoweit aber etwa der Wunſch dahin geht, daß noch
unter der Geltung der bisherigen Strafprozeßordnung ſolche
Entſchädigungen an Geſchworenen und Schöffen gewährt werden,
ſo kann ich nur ſagen, daß der Bundesrat hierüber noch keinen
Beſchluß gefaßt hat.

Abg. Varenhorſt (Rp). polemiſiert zunächſt lebhaft gegen den
Abg. Stadthagen wegen deſſen geſtrigen Aeußerungen über die
preußiſche Juſtiz. Weiter erklärt er ſich namens ſeiner Partei
einverſtanden mit der Wiedereinführung der Berufung in Straf-
ſachen, ferner mit den „erweiterten Schöffengerichten“, alſo den
mit Schöffen beſetzten Straffammern. Auf jeden Fall müßte
die Berufung erfolgen an die Landgerichte, nicht an die Ober-
landesgerichte. Und zwar, ſoweit es ſich um die mitteldeutſchen
Kleinſtaaten handle, auch ſchon aus politiſchen Gründen. Daß
zur Rechtſprechung die Laien in vermehrtem Umfange heran-
gezogen werden ſollen, habe den doppelten Vorteil, und die Richter
werden entlaftet, das Vertrauen zur Rechtspflege erhöht. Wenn
der Staatsſekretär bedauerlicherweiſe feſtgeſtellt habe, daß nach
den Beſtrebungen der Oberlandesgerichte nicht Material genug
an Schöffen vorhanden ſei, ſo könne ſich das doch höchſtens auf
die öſtlichen, nicht auf die weſtlichen Landesteile beziehen, denn
in dieſen ſei ſicher viel taugliches Material da. Lebhafte Genug-
tuung äußerte Redner noch über den unveränderten Fortbeſtand
der Schwurgerichte.

e



Abg. v. Mieczowski (Pole): Nicht nur in den Kreiſen der
Sozialdemokraten beſtehe Mißtrauen gegen die Rechtspflege, auch

Abg. Roth (wirtſch. Vgg.): Meine Freunde glauben, die
Strafprozeßreform müßte ſchon weiter ehe ſein. Die
ſtärkere Heranziehung des Laienelements findet gern unſere
Zuſtimmung. Der Laie wird friſch, aber vorſichtig an die ein
zelnen Fälle herangehen. Freilich müſſen Schöffen und Ge-
ſchworene Diäten erhalten. Berufung Urteile von Straf
kammern 4 unerläßlich. Der Eid wird jetzt durch das en

tſchwören herabgewürdigt. (Sehr richtigl) Auch die Verhängung der n e Whaft k u W eſchecatt werden.
Hoffentlich ſehen wir nun bald Taten. (Beifall.)

Abg. Dove (frſ. Vgg.) Auch wir wünſchen Beſchleunigung
der Reform und en die uns mitgeteilten Gründe für die
leider entſtanf ene Verzögerung nicht für ausreichend. Was z. B.
Herr Adickes vorgeſchlagen hat, war nicht neu und zur Berück-
ſichtigung bef der Reform nicht geeignet. Offenbar liegt das
Hauptbehinderungsmoment auch hier in Preußen. Dabei iſt doch
das Sehnen nach praktiſcher r Hauſe allgemein,
Hier iſt du Beſeitigung der Reſte aus dem alten Jnquiſitions
verfahren elegenheit, der rgerlichen Linken entgegen
zukommen.

Abg. Werner (D. Rp.) bedauert gleichfalls die Verzögerung
der Reform, iſt mit der ſtärkeren Heranziehung des Laien-
elements und mit Diäten für Schöffen und Geſchworene einver-
ſtanden und fordert eine Reform der Polizei t über ent
laſſene Sträflinge, Zu der Strafprozeßordnung muß ſich die
Zivilprogeßordnung geſellen. Die Anſetzung einer übergroßen
Zahl von Terminen an einem Tage muß beſeitigt werden.

Abg. Stortz (ſüdd. Vp.): In Bagatellſachen ſollte die Staats
anwaltſchaft nicht zum Einſchreiten verpflichtet ſein. Jn der Vor
unterſuchung ſollte der Einfluß des Verteidigers erweitert werden.

Es läuft ein Schlußantrag ein. Bei der Abſtimmung über
dieſen Antrag bleibt das Bureau ifelhaft. Es muß alſo Aus
zählung (Hammelſprung) ſtattfinden. Für Schluß ſtimmen 121,
gegen Schluß 138 Abgeordnete. Der lußantrag iſt alſo ab

ehnt. Zentrum und Sozialdemokratie nehmen dieſes Gr-
gebnis mit freudigem Beifall auf. Unter großer anhaltender) Un
ruhe erhält nunmehr

Abg. Stadthagen (Soz.) das Wort, der ſich mit einzelnen
der Vorredner auseinanderſetzt.

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen dem
Dr. Heckſcher (Hoſp. d. frſ. Vgg.) und dem Staatsſekretär
Dr. Nieberding, wobei letzterer betont, die Arbeiter würden auch
jetzt nicht grundſätzlich von den Schöffenämtern ausgeſchloſſen,
betont

Abg. Dr. Varenhorſt (Reichsp.), die Gewährung von Tage
geldern werde von ſelbſt die ſtärkere Heranziehung von Arbeitern
zu den Schöffenämtern zur Folge haben.

Abg. Heine (Soz.) glaubt, die Arbeiter ſeien jetzt von den
Schöffenämtern ſo gut wie ausgeſchloſſen, wie ihm von Gerichts
beamten verſichert ſei.

Staatsſekretär Dr. Nieberding weiſt ſolche allgemein gehal-
tenen Beſchwerden zurück.

Abg. Dr. Wagner L betont, daß in Sachſen ſchon jetzt
Arbeiter ausgiebig zu Schöffen herangezogen werden. Wenn es
nicht noch mehr geſchieht, ſo iſt nur die Verhetzung der Sozial
demokratie ſchuld.

Abg. Günther (frſ. Vp.): Einzelne Arbeiter werden in
Sachſen wohl zum Ehrenamt der Schöffen herangezogen, aber
allgemein iſt das nicht der Fall. (Hört, hört! links.)Abg. Singer (Soz.): Wenn Abg. Dr. Wagner die Sozial
demokraten als ungeeignet für das Schöffenamt hält, ſo hält er
offenbar die Reichstagsabgeordneten, die Mitglieder des Reichs-
lügenverbandes ſind, für das Richteramt beſonders geeignet.
(Lachen rechts.) Jn Sachſen aber fürchtet man die Urteile der
Arbeiter. Abg. Dr. Wagner hat hier ſchon r die neue
Mehrheit der deutſchen Arbeiter beleidigt. (Lauter Widerſpruch
bei der Mehrheit.)

Abg. Dr. Wagner (konſ.): Wir ſächſiſchen Richter legen
keinen Wert darauf, vom Abg. Singer gelobt zu werden. Wir
werden auch künftig objektiv Recht ſprechen. (Lachen bei den
Sozialdemokraten Wir wiſſen ſehr wohl zu unterſcheiden
zwiſchen unſeren im innerſten treu deutſch geſinnten Arbeitern
und ihren Verführern. (Lebhafter Beifall.) Wir werden auch
künftig die Schwachen ſchützen. (Lebhafter Beifall.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. W Wie kann Abg.
Singer behaupten, die neue Mehrheit habe die Arbeiter be-
leidigt? Wir haben die Jntereſſen der Arbeiter beſſer vertreten
als die Sozialdemokraten. (Lebhafter Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Stadthagen (Soz.)
und Singer (Soz.) betont

Abg. Kreth (konſ.), die Sozialdemokraten, insbeſondere die
Herren Singer und Stadthagen, können nicht als die Vertreter
der Arbeiter gelten. Der Richterſtand bedarf nicht einer Ver-
gung gegen die Angriffe der Herren Stadthagen und Ge-
noſſen.

Abg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp.) ſtellt noch gegenüber
der Bemerkung Singers, er habe nicht die neue, ſondern die
heutige Mehrheit gemeint, feſt, Singer ſelbſt gehöre zur heutigenKehheit (Heiterkeit.)

g. Junck (natl.) e ſeine Erfahrungen dahin feſt, daß die
Arbeiter durchaus zum Schöffenamt ſich eignen.

Die Beſprechung ſchließt. Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Reſt des Tagesordnung. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

3. Sitzung vom 183. März, 1 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Beſeler.
Zunächſt ehrt das Haus das Andenken der ſeit der letzten

Tagung verſtorbenen Mitglieder in der üblichen Weiſe.
Nach Erledigung der Wahl von drei Mitgliedern in die

Staatsſchuldenkommiſſion wird der Entwurf über die Auflöſung
des Depoſitalfonds der Hauptverwaltung. der Staatsſchulden
ohne Erörterung angenommen, ebenſo die Vorlage über die Er-
weiterung des Landespolizeibezirks Berlin.

Die Novelle zum Geſetz über den Erlaß poligzeilicher Straf
verfügungen wegen Uebertretungen wird in einmaliger Schluß-
beratung ebenfalls angenommen, desgleichen der Entwurf über
die Bildung von Parochialverbänden in der Provinz Schleswig-
Holſtein.

Es folgt die Beratung des Antrages Dr. Udo Graf zu
Stolberg-Wernigerode auf Bereitſtellung von Mitteln
zur Entſchädigung derjenigen Grundbeſitzer in den Grengzkreiſen
welche durch die Sperrmaßregeln geſchädigt werden, die im
Intereſſe der heimiſchen Viehzucht getroffen werden müſſen.

Graf Fink zu Finkenſtein berichtet über die Kommiſſions-
beratung. Die Kommiſſion könne eine Entſchädigungspflicht des
Staates nicht anerkennen, ſondern fordere nur Unterſtützungen
für diejenigen Landwirte, welche durch die Sperrmaßregeln in
rege ſtens bedroht ſeien, freilich nicht nur in den Grenz-
bezirken.

Nach zuſtimmenden Bemerkungen des Grafen Wedel wird
der Antrag in der Kommiſſionsfaſſung angenommen.

r rledigung unweſentlicher Berichte iſt die Tagesord-
nung erſchöpft.Sonnerete 12 Uhr: Beamtenpenſionsgeſetz und kleinere Vor

lagen. uß 236 Uhr.

nach der

fiung bei
kommen.

ernſten Erkrankung des Königs Alfons entbehren jederg ung. Ein kleines galsge

Verſtändigun

Ausland.
Frankreich.

Caſimir Periers Auftzeichnungen.
Caſimir Perier hat wichtige Aufgei nungen hinterlaſſen

über die Gründe, die ihn ſeinergeit veranlaßten, von der Prädentſchaft z der Dre
t i

MiniſterkriſisKewr I m dem r erſtam ihr Vertrauen ausgeſprochen tellungHa eb. Ztg.“ tut S. erſt gefährdet. Es heißt,
ures und etan hätten ſich zu ſeinem Sturge verbündet.ielleicht wird die Miniſterkriſiz ſchon in der nächſten t

der Beratung der Sonntagsruhe zum Ausbruch

Spanien.
Die Erkrankung des rDie an der Londoner Börſe verbreiteten Gerüchte von er

L

wür, das den König quälte, iſt
tigt, ebenſo die influenzaartige Erkältung.

Rußland.
Die neue Reichsduma.Zwiſchen den Sozialdemokraten und den Kadetten wird eine

angebahnt. Man erwartet, daß es in der geſtern
bei dem Fürſten Dol rukow l Verſammlung den
Hadetten gelungen iſt, die Sozialdemokraten zu bewegen, daßſie in der Duma nach ber Verleſung der miniſteriellen Erklärun
für den einfachen, nicht motivierten Uebergang zur Tagesordnun
ohne Mißtrauensvotum ſtimmen. Da der Präſident Golowin
erklärt hat, daß er vor der miniſteriellen Erklärung keinem Ab

geordneten das Wort erteilen werde, haben die Sozialdemokraten
von einer Erklärung bezüglich der Amneſtie Abſtand genommenund r e Frage in der Debatte zur Sprache zu

ie ſich an die miniſterielle Erklärung anſchließen wird.
Zéſere3e ſ t verurteilen die bäuerlichen Abgeordneten die
Abſicht der olksſogialiſten und der Sozialdemokraten, an der
Regierungserklärung ſcharfe Kritik zu üben. Falls beide Par

e r n a eiſchen ffentl ven, eder Intelligenz angehörenden Mitglieder beider Parteien gegen

den Willen der Bauern handeln.
Die nächſte Sitzung der Duma iſt auf Freitag

verſchoben worden, da die Monarchiſten heute, Donnerstag, als
am Todestage Alexanders II, keine Sitzung abhalten wollten.

Mordanſchlag auf einen Gouverneur.
Ein junger Mann in Studentenkleidung machte am Mitt

woch mit einem Revolver einen Mordanſchlag auf den Gouver
neur RinskiKorſſakow in Jaroslaw, der aber mißlang. Der an
gebliche Student hatte ſich bei dem Gouverneur eingeführt unter
dem Vorwande, dieſem eine Einladung zu einem Konzert zu
überbringen. Der Gouverneur, der rechtzeitig die Abſicht des
jungen Mannes erkannte, packte ihn an der Gurgel und hielt
ihn feſt, bis andere Leute herbeieilten, die den Verbrecher un
Mrive machten. In ſeinen Taſchen wurden noch mehreve

evolverpatronen gefunden.

Bombenexploſion.Während Mittwoch mittag die Holizet in einer Studentenwohnung

eine Hausſuchung vornahm, explodierte dort eine Bombe. Ein
Gendarmerieoffizier, drei Poliziſten und zwei Privatperſonen wurden
dadurch getötet, während ſechs andere Perſonen verwundet wurden.

Bulgarien.
Die Ermordung eeirngnifſterpräſidenten

o w

bringen,

e

wird die auswärtige Politik Bulgariens in keiner Weiſe
beeinfluſſen. Das Land iſt vollkommen ruhig. Die Ermordung
iſt n Anſcheine nach vom makedoniſchen Komitee veranlaßt
worden.

Da die Ausſagen des Mörders Petkows, der ein äußerſt
exaltierter r iſt, ſich widerſprechen, iſt die Feſtſtellung beſtimmter Jndizien für das Vorhandenſein von Mitſ uldi en
ſehr erſchwert. Bisher liegen nur unzweideutige Beweiſe dafür
vor, daß es ſich um eine Verſchwörung unzufriedener
gnarchiſtiſcher Elemente handelt, deren Fäden auch in
die Provinz reichen. Viele Verhaftungen ſind bereits
vorgenommen worden; die Unterſuchung wird 4 geführt.
Die Möglichkeit, daß politiſche Parteien an der Verſchwörung
beteiligt ſind, ſcheint ausgeſchloſſen zu ſein.

China.

Soldatenmeuterei.
Wegen rückſtändigen Soldes meuterten in Wutſchang 1000

Mann. Nach der Lohnauszahlung trat Ruhe ein. Das deutſche
Kanonenboot „Vaterland“ ankert bei Wutſchang.

Afrika.

Aus Marokko.
Jn der Sitzung des diplomatiſchen Korps am 12. cr. er

neuerten die Vertreter der ſcherifiſchen Regierung die vom Sultan nach der Annahme der Algeciras-
akte gemachten Vorbehalte; es wurde ihnen aber erwidert, daß
deren Annahme unmöglich ſei. Die Verſammlung beſchloß ſo
dann, die Vergebung des Tabakmonopols öffentlich auszuſchreiben
und den Zuſchlag nach Verlauf von vier Monaten zu erteilen.
rm ſcherifiſchen Oberkommiſſar bei der Staats

ank von Marokko iſt Siuniber ernannt worden. Ein
franzöſiſcher Touriſt, der bei Fez Eingeborene photo-
graphieren wollte, wurde miß handelt und mußte ſich zu
einem Notabeln flüchten. Der Gouverneur entſchuldigte ſich
wegen dieſes Vorkommniſſes beim franzöſiſchen Konſul. Die
Truppen des Sultans haben mehrere Ort-ſchaften im Andſcherasgebiet zerſtört und einer
Anzahl Gefangener die Köpfe abgeſchnitten und
dieſe auf Pfähle geſteckt. Der Kriegsminiſter hat den
Befehlshaber der Truppen wegen dieſer Grauſamkeiten auf das
ſchärfſte getadelt.

Aus Nah und Fern.
Zur Kataſtrophe auf der „Jena“.

Ein Offizier von der „Suffren“, die neben der „Jena“ lag,
äußerte ſich dahin, daß alle Offiziere der „Jena“, die ſich
auf den hinteren Teilen des Oberdecks befanden, umge-
kommen ſind, da die Exploſion ſich in einer der hinteren
Pulverkammern ereignete. Admiral Manceron wurde da
durch gerettet, daß die Tür und die Fenſter ſeiner Kabine
geöffnet waren und daher die Gaſe und der Rauch entweichen
konnten. Der Admiral wurde nur durch umherfliegende Eiſen
ſtücke verletzt. Pon den Angehörigen der Verunglückten, die angſt
voll auf Nachricht harren, werden nur die in das Arſenal ein

elaſſen, die ehemalige Offiziere ſind. Man beginnt jetzt mit derVergung der Leichen. Die Leiche des Kommandanten Adi

ard iſt aufgefunden worden. Der MarineminiſterLhomſon traf am Mittwoch früh 7 Uhr in Toulon ein und begab

ſich unverzüglich auf die Marinepräfektur.
Man hofft, daß die Zahl der Vermißten ſich geringer geſtalten

wird, als man zuerſt annahm, weil viele Matroſen in dem Augen
blicke der Exploſion an Land waren. Marineminiſter Thomſon
hatte in der Touloner Seepräfektur kurze Beſprechungen mit dem
Seepräfekten Marquis und dem Admiral Touchard und
ſich dann nach dem Arſenal. Die „Jena“ liegt im Dock bis
zur Waſſerlinie im Waſſer. Der Zuſtand des Schiffes iſt

Stapelklötze, auf

beſſer, als man hoffte. Es liegt
Beim erſten Anblick könnte man es
Rings um das Schiff

ohne Neigung.

bei ſtarkem e iandrange einſtü könnten. De4 ren dauerte fa r äiue San nen s

v g. ſich nach ihren Erlebniſſen bei der Kataſtrophe und
ren Fam

Beileids- Telegramm Der deutſche Botſchafter
lyſée, um ſein Beileid zum Aus

Kaiſer Wilhelm hat auch an den NMarinecttache
Admiral Siegel ein Telegramm gerichtet das folgenden Wort
laut hat: „Sprechen Sie in Meinem Namen dem franz ſiſchen
Marineminiſterium das tiefſte Mitgefühl aus aus Anlaß der
fürchterlichen Kataſtrophe an Bord der „Jeng“. Möge der Herr
die armen Anverwandten tröften. Admiral Manceron iſt Mir
perſönlich bekannt. Wilhelm I. R.“

Zu der Exploſion auf der „Jena“ ſchreibt die „Nordd.
All n a peres Mißgeſchick hat die franzöſiſche
Marine heimgeſucht. Wir glauben im Namen des deutſchen
Volkes zu ſprechen, wenn wir dem Präſidenten der Republik und
dem Volke von Frankreich, ſowie ſeiner Marine herz-
liche Sympathien bei dieſem Inglück ausdrücken.

Wie uns jedes Schiff unſerer Flotte teuer iſt, ſo verſtehen und
teilen wir den Schmerz unſerer franzöſiſchen Nachbarn um den
Verluſt des ſchönen Schlachtſchiffes, tüchtiger Offiziere und ſo
vieler braver Seeleute, in denen unſere Offiziere und Mann
ſchaften wackere Kameraden kennen gelernt haben.“

Auch der Papſt hat dem Biſchof von Frejus und Toulon
den Ausdruck ſeines „lebhaften Beileides zu dem ſchweren Un
glücksfalle, der die franzöſiſche Nation und Flotte betroffen hat“,
übermitteln laſſen.

Wie ſpäter mitgeteilt wird, betrug nach einer vom Marine
miniſterium Mittwoch mittag veröffentlichten Nachricht die Zahl
der an Bord der „Jena“ befindlichen Perſonen rund 680. Von
dieſen ſind unverletzt geblieben 407 Seeleute und 24 andere Per
ſonen im Hoſpital befinden ſich 44.

Nach einer Meldung der Marinepräfektur von Toulon an das
Marineminiſterium beträgt die Zahl der Vermißten bei
der Kataſtrophe 11 4.

Die meiſten Opfer der Kataſtrophe ſind Bretonen. Die
Breſter ZeitungsRedaktionen, welche Einzelheiten über das Un
glück durch Maueranſchlag bekannt geben, ſind unaufhörlich von
einer angſterfüllten Menge, insbeſondere Frauen, umlagert,
deren Angehörige auf der „Jena“ dienten.

Obwohl die Beſchädigungen der „Jena“ ſehr ſchwer ſind,
meinen doch einige Offiziere, daß die Wiederinſtand-
ſetzung des Schiffes möglich ſein wird. Wenn es dann auch
nicht mehr in der aktiven Schlachtflotte verwendbar ſei, könne
es doch noch als Küſtenverteidigungs- oder Schulſchiff Dienſt
tun. Ueber die Urſachen und die Einzelheiten der
Kataſtrophe hat immer noch nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt
werden können; die Augenzeugen, Diſtsiere wie Matroſen,
machen lauter abweichende Ausſagen. Mit der Unterſuchung iſt
eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des Admirals Germinet be
auftragt worden.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm bei
uns ein: Toulon, 13, März. Marineminiſter Thomſon be
ſichtigte heute nachmittag nochmals die „Jena“. Das VBaſſin
iſt jetzt ganz trocken, ſo daß das Schiff unterſucht werden kann.
Das Vorderteil iſt völlig unverſehrt. Am Hinterteil zeigt ſich
ein enormer Riß am Schiffsrumpf. Dieſer hat gewiſſermaßen
als Sicherheitsventil gewirkt, durch das die Gaſe entwichen, und
verhinderte die völlige Zerſtörung des Schiffes. Der Panzer,
die Schraube und das Steuerruder ſcheinen unverſehrt zu ſein,
dagegen ſind die Brücke, der Speiſeſaal und die Kabinen trotz
ihrer ſoliden Bauart völlig vernichtet. Während der Beſichtigung
dauerten die Bergungsarbeiten fort. Die Matroſen trans-
portiertierten die Leichen in Säcken. Der Miniſter begab ſich
dann nach den Kaſernen, wo durch einen Appell feſtgeſtellt wurde,

daß 110 Mann fehlen, alſo mit den Offizieren
118 Menſchen umgekommen ſind. Dazu kommen
noch die Verunglückten, die ſich in ärztlicher Behand-
lung befinden.

Aus dem Hamburger Hafen. Nach dem vorläufigen Ergeb-
nis der Zählungen in den Kontrolllokalen der Schauerleute be
trägt die Zahl der Ausgeſperrten 3650, von denen 2780 verhei-
ratet ſind. Die Zahl der engliſchen Arbeiter iſt auf über 1500

eſtiegen. Zum Löſchen der Salpeterſchiffe ſind ferner Schauer-
eute aus Antwerpen eingetroffen. Von den Hamburger Schauer-
leuten arbeiten in ſieben Betrieben 500 zu den alten Be
dingungen. Die regelmäßigen Wochendampfer bringen eine
doppelte Beſatzung mit, welche zum Löſchen verwendet wird. Bis
jetzt ſind die in der Abfertigung der Schiffe eingetretenen Ver-
zögerungen nur gering. Ueberall herrſcht Ruhe.

Eingeſchneit. Aus Schruns (Vorarlberg) wird der „Magdeb.
Ztg.“ gemeldet: Seit vier Tagen wurden zwei Touriſten, von
denen einer ein Engländer, der andere ein Herr Eduard aus
Trier iſt, vermißt. Eine Expedition zu ihrer Rettung war be
reits abgegangen, als ſie am 12. er. in Schruns ankamen. Sie
waren auf der Tiliſumahütte eingeſchneit.

Die Pockenepidemie in Metz. Zu der Pockenepidemie wird
berichtet, daß nach amtlicher Feſtſtellung ſämtliche Opfer nicht
geimpft waren.

Großherzige Stiftung. Nach einer Meldung aus New-Hork
hat die Witwe des Millionärs Lage der Stadt New-Hork für
re tormatoriſche Zwecke 10 illionen Dollars ge-

et.ti

Mutmaßliche Entführung eines Milliardärs. Jn Los An-
geles in Kalifornien erwarteten am letzten Freitag ſeine An-
gehörigen den Milliardär Friedrich Weyerhauſer mit dem aus
San Francisco kommenden Luxuszuge. Weyerhauſer traf dort
nicht ein. Die ſofortigen Nachfragen ergaben, daß er c

ifrigſauf der Station Santa Barbara geſehen worden ſei,
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wurde nun die ganze Gegend abgeſucht, Tauſende Freiwillige
halfen dabei, man errichtete ſogar zwiſchen Santa Barbara und
Los Angeles ein eigenes NachrichtenaufnahmeBureau, und trotz
dem iſt bisher keine Spur von Weyerhauſer gefunden worden.
Es wird angenommen, daß man hier vor der m w eines
lange vorbedachten Entführungsplanes ſteht. Jn Los Angeleswerben die dort zum Vergnügen weilenden reichen Yankees ſtets

von Abenteurern umlauert.
Für 20 Pfg. 2182 Mk. 50 Pfg. an Zinſen! Die älteſte

deutſche JnvalidenrentenEmpfängerin iſt kürzlich im Alter von
95 Jahren in Elberfeld geſtorben. Die alte Frau bezog ſeit dem
1. Januar 1891, dem Tage des Jnkrafttretens des Jnvaliden
Verſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 18809, eine Altersrente von
monatlich 11 Mk. 25 Pfg., nachdem ſie den Nachweis der für
die Zuerkennung der Rente vorgeſchriebenen Wartezeit von 141hen erbracht hatte. Für die Leiſtung einer einzigen Bei-
tragsmarke zu 20 Pfg. hat die e daher eine Geſamtrente
von 2182 Mk. 50 Pfg. bezogen beſſer laſſen ſich 20 Pfg. wohl
nicht verzinſen.

Diebſtahl in der Ausſtellung. Jn der ſfüd afrikaniſchen
Kusſtellung in London wurden Dienstag abend aus einem
Glaskaſten Goldbarren im Werte von 1600 Lſtrl. geſtohlen. Die
Barren beſtanden aus dem erſten im Betſchuanaland gefundenen Golde.Wie verlautet, betraten fünf Männer kurz vor Schluß die Ausſtellung.

Während vier von ihnen die Aufmerkſamkeit der noch anweſenden
Perſonen auf ſich lenkten, bemächtigte ſich der fünfte des Glaskaſtens,
verſteckte ihn unter den Mantel und verſchwand, nachdem er an einigen
in der Nähe befindlichen Damen vorbeigeeilt war.

Große Textilarbeiter bewegung. Jn Fourmies (Dep. Nord)
ſind 900 Textilarbeiter in den Ausſtand getreten. Sie verſammelten
ſich in der Arbeitsbörſe, wo mehrere Redner unter allgemeiner Zu
ſtimmung für den allgemeinen Textilarbeiterausſtand
ſprachen. Mittwoch morgen ruhte in 15 Spinnereien der Betrieb.
Nur drei ſind noch in Tätigkeit. Man glaubt, daß es zu einer all
gemeinen Arbeitseinſtellung kommen wird.

Mord und Selbſtmord. Aus Eiferſucht hat der 66jährige
penſionierte Lokomotivführer Weber in Berlin ſeine junge Geliebte, die
24jährige Plätterin Jda Heine, die ſich, nach ihren Verletzungen zu
ſchließen, heftig gewehrt haben muß, durch einen Schuß in den Kopf
getötet und dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

e Letzte Telegramme.
Hamburg, 13. März. Jn dem Prozeß Woermann

gegen den „Simpliciſſimus“, der am 21. März zur
Verhandlung kommt, iſt der Verteidiger des Angrie ren Gul-
branſon der Abgeordnete Konrad Haußmann. ulbranſon iſt
entſchloſſen, die ganzen Verträge Woermanns mit dem Reiche,
die Frachtfragen uſw. zur Sprache zu bringen, die dem unter
Anklage geſtellten Bilde zugrunde liegen.

Hannover, 13. März. Jn Gr.-Burgwedel brannte
in der letzten Nacht das Rettungshaus nieder. 97 im Gebäude
ſchlafende Zöglinge wurden mit knapper Not gerettet. Zwei
Wärterinnen erlitten Verletzungen.

Trier, 13. März. Das Hoſpital Bon Secour in Metz,
wo pocken verdächtige Perſonen interniert waren,
iſt geſperrt worden weil in einem Falle die Pocken aus-
gebrochen ſind.

Trier, 13. März. Die Häuſer der Firma Pleiſe-Stepphuhn mit Kämtüchen Vorräten ſowie das Haus des

Büchſenmachers Wagner ſind durch Großfeuer zerſtört
worden. Durch die Exploſion zahlreicher Patronen wurden
die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert.

Sofia, 13. März. Es verlautet, daß ſofort nach der Er
mordung Petkows ein gemeſſener fürſtlicher Befehl an
Stanciow eintraf, nicht zuzulaſſen, daß Unberufene die
Gelegenheit benützen, um die Privatarchive Petkows, die
wichtigefürſt liche Schreiben enthalten, zu durchſtöbern.Es wurde auch rechtzeitig in dieſem Sinne eingeſchritien-

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

W Freitag, 15. März Wolkig, bedeckt, naßkalt, Niederſchläge,
Wind.

Sonnabend, 16. März Veränderlich, naßkalt, Regenfälle,
Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 2,22, Trotha 2,78, Alsleben 2,68, Bern

burg 2,24, Calbe, Oberpegel 1,96, Calbe, Unterpegel 2,14.
Unſtrut: Straußfurt 1,95. Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,60. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,56, Branden,
burg, Unterpegel 2,19, Rathenow, Oberpegel 1,95, Rathenow
Unterpegel 1,98, Havelberg 3,13. Elbe: Vardubitz 0,56
Brandeis 0,70, Melnik 0,53, Leitmeritz 0,41, Außig 0,80
Dresden 0,59. Torgau 1,73, Wittenberg 2 61, Roßlau

2,12, Aken 2,88, Barby 2,56, Magdeburg 2,18, Tanger
münde 3,14, Wittenberge 2 96, Lenzen 2,02, Dömitz 2,50,
Darchau 2,27, Lauenburg 2,55.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Lebens-, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs-Ge-
ſellſchaft auf Gegenſeitigkeit „Jduna“ in Halle a. Saale hat, wie
wir erfahren, auch im Geſchäftsjahre 1906 eine ſehr günſtige,
die Geſchäftsergebniſſe aller Vorjahre übertreffende Entwickelung
genommen. Nach vorläufigen Feſtſtellungen wurden in der Haupt-
branche, der Todesfallverſicherung, 5956 Anträge über 26 369 850
Mark Verſicherungsſumme geſtellt (gegen 4791 Anträge über
20 421 560 A. im Vorjahre) und 4592 Verſicherungen über
20114 650 (gegen 3476 Verſicherungen über 15 370 260 im
Vorjahre) abgeſchloſſen. Der Geſamtverſicherungs-
beſtand der „Jduna“ (einſchließlich der Volksverſicherung, Aus
ſteuerverſicherung uſw.) beläuft ſich nach vorläufigen Feſt
ſtellungen ultimo 1906 auf 218224 Verſicherungen mit
197 713 356,10 Kapital und 352 880 Rente (gegen 186 868
Verſicherungen mit 182 565 492,10 Kapital und 317 367,50
Rente). Der Reinzuwachs beträgt ſomit 31 356 Verſicherungen
über 15 147 864 Kapital und 35 512,50 Rente und iſt in
dieſer Höhe der größte, den die Geſellſchaft je in einem Jahre
zu verzeichnen hatte. Die Prämieneinnahmen ſind im ver-
floſſenen Jahre auf rund 10 Millionen Mark, die Kapitalerträge
auf 24 Millionen und die Prämienreſerven auf 58 Millionen
Mark angewachſen. Das Geſellſchaftsvermögen erreichte die Höhe
von rund 67 Millionen Mark. Die günſtige Entwickelung des
ger 1906 hat ſich im Anfang dieſes Jahres fortgeſetzt. Der

erſicherungsbeſtand iſt bereits auf über 200 Millionen Mark
geſtiegen. Nach Ueberſchreiten dieſer Grenze von 200 Millionen
Verſicherungsbeſtand tritt auch die „Jduna“ in die Reihe der
großen deutſchen LebensverſicherungsJnſtitute ein.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 5. bis 11. März wird der „Berl. B.-Ztg.“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Nach der Ruhepauſe
in der Vorwoche hatten die Raffinerien wieder das Bedürfnis zu
erneuter Tätigkeit. Da die Fabriken keine Nachgiebigkeit bekun-
deten, gingen die Raffinerien mit ihren Geboten wieder täglich
höher, wobei ſie de mehr oder weniger Entgegenkommen in der
Abnahme und Berechnung verlangten; als die Fabriken darauf
einginoen und ihre Zugeſtändniſſe auf Ende März bis in den

April, ja bis Ende April ausdehnten, gingen die Raffinerien
bald r dazu über, die geforderten Preiſe der Rohzucker
fabriken zu bewilligen. Hierdurch erreichten die täglichen Um-
Kre von neuem eine anſehnliche Höhe, zumal einige m

affinerien ſtark I grien und dabei auch vielfach ſchleſiſche
Zucker berückſichtigten. Der höchſte hier erzielte Preis war am
Freitag 9,20 Leihſäcke, frei auf Laer hier, Abnahme und Berechnung Ende upril. J Nacherzeugniſſen en an
einigen Tagen wieder ſtärkere Zufuhren (15 000 bis 20 000 Ztr.)
vor. Die Raffinerien blieben dafür die ptkäufer, di
ogen etwa 15—20 8 die 50 Kg. an. Die heutige amtlichet ellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 9
end. 8,80-9,9226 Na r Grundl. 75 Rend. 7,10

bis 7,35 beides ohne Sack, die 50 Kg. ab Station. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 466 000 Ztr.
lich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 4
n (greifbar und Lieferung erſter ſowie zweiterraunſchweig 150 000 Ztr., Halle a. S. 120 000 Ztr., Stettin
66 000 Ztr., Danzig 100 000 Ztr. und Breslau 105 Ztr. Jm
Raffinadenmarkt entpickelte ſich entſprechend der Stetig-
keit des Terminmarktes mehr Verkehr; der Bedarf griff teilweiſe
wieder recht lebhaft zu, bewilligte etwas höhere Preiſe und zeigte
auch für OktoberDezember- Lieferung gute Kaufluſt. Das Ge
ſchäft in Granulated iſt noch auf dem toten Punkt. Ter-
minmarkt. Der Ebbe, die in der Vorwoche herrſchte, iſt in
dieſer Berichtszeit die Flut gefolgt, die ſich aber mehr durch eine
Preisſteigerung als durch Geſchäftstätigkeit kundtat. Der Ver
lauf des heutigen Marktes war träge. Die amtliche Feſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rend., die 100 Kg. fob Ham-Jrrge März is do A G., 18,40 B., April 18,80 C G., 18,40
B., Mai 18,45 G., 18,50 B., Auguſt 18,75 G., 18,80 B.,

18,20 G., 18,80 B., Januar März 18,85
Mark G., 18,45 B. Abgeſehen von März-Lieferung, deren
Preis 30 die 100 Kg. anzog, ſind nur Wertaufbeſſerungen von
10 die 100 Kg. r verzeichnen. Am Freitag Sonnabend hatte
laufende Ernte weitere 10 die 100 Kg. höher r S
Die engliſchen Märkte verkehrten zumeiſt in ſtekiger Haltung,
wobei die Preiſe ca. 2 d. p. Zwt. für nahe Sichten, 1 d. für
Sommermonate bezw. 2 d. p. Zwt. für neue Ernte anzogen. Die
Schlußpreiſe für Beet, 88 9 Rend. p. Ztw. fob Hbg. lauteten
Sonnabend mittag: März 9 ſh. 2 d. Wert, Aptil 9 ſh. 2 d. Wert,
Mai 9 ſh. 236 d. Käufer, Auguſt 9 ſh. 454 d. bezahlt, Oktober De
zember 9 ſh. 14 d., Käufer. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich
guter Nachfrage, die Raffinierien erhöhten ihre Preiſe 3-424 d.

t. Granulated war in Erwartung der Ermäßigung des
Einfuhrzolles für greifbare Zucker mehr vernachläſſigt, Sommer
ſichten dagegen mehr begehrt und bis 3 d. p. Zwt. höher. Fran-
glſgr Kriſtalle fanden wenig Liebhaber. Der Pariſer

arkt ſetzte mit 25 Ctms. die 100 7 höheren Preiſen ein und
verkehrte ſpäter in meiſt ſtetiger Haltung. Schlußpreiſe Sonn
abend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kg.: März 26 Fr., April
26,1256 Fr., Mai Auguſt 26,8714 Fr., Oktober Januar 27 Fr. Die
Tr ſerung ſtellt ſich durchweg auf 25 Etms. die 100 Kg.

er Prager Markt lag bei leicht Preiſen hauptſächlich
L Die n benutzten die Beſſerung zu beträchtlichen
Verkäufen. Raffinaden hatten nur t Geſchäft. New-
York war durchweg ſtetig bis feſt, die Preiſe wurden im Laufe
der Woche für Muskovaden um 16 Cts., für Zentrifugals um
P Cts. p. lIb. erhöht, ſie ſtehen aber immer noch ca. 1 ſh. 6 d. p.

wt. niedriger wie Rübenzucker fob Hbg. Jn Deutſchland
und Oeſterreich war bis Freitag ſchönes Frühlingswetter
vorhanden, ſodaß die höher gelegenen Felder bereits recht hübſch
abgetrocknet waren. Seit Sonnabend iſt es leider neuerdings
völlig winterlich geworden. Jm Gebirge, Harz, Thü-
ringen, Erzgebirge, gingen in der Nacht zum Sonnabend
größere Schneemengen nieder, denen ſich am Sonnabend Sonntag
Schneeböen in der Ebene anſchloſſen. Letzte Nacht war der
Schneefall hier beſonders reichlich; heute früh hatten wir hier
7* C. Kälte, dieſelben Kältegrade in Hannover, Braunſchweig,
Hildesheim, und ähnlichen Froſt in Schleſien und dem ganzen
Oſten. Hierdurch ſind die Aufnahmen der Feldarbeiten wieder
in weitere Ferne gerückt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. März. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
76,00 Mk.

L. Hamburg, 13. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Karachi weiß März/ April 192 Hardwinter II ſchwim.
189 März 189 AC, Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 192
79 kg März April 1904 78 kg März April 1891 Roſafs
79/80 kg ſchwim. 193 78/79 kg Febr. 162 Donau 75,/76 kg
ſchwim. 184 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April
172 15/20 prompt 172 Helena 71/72 xg März April 173

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg ſchwim. 129 A. bz., März
129 März alt 128 April 126 Mai s Mixed ſchwim.
128 A. bz., März 128x April Mai 126 April 127
La Plata Mai Juni 129 DonauBulg. Mai Juni 124 bz.,
Odeſſa 8tägig 127 C bz.

Berlin, 13. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

1e6,00 188,00 ab Bahn, Mai Sept. bis
A. Roggen, inländ. 170,00 171,00 ab Bahn, Mai

bis A. Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
166,00--190,00 mittel 180,00 185,00 gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais,
amer. mixed 148,00 151,00 runder 137,50--141,00 C frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 149,00--160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 164,00 170,00 feine und Taubenerbſen 171,00 180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50 25,75
Roggenmehl 0 und 1 22,50--24,00 Weizenkleie 11,20 11,80 c.
Roggenkleie 12,00 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt;
Mai 190,75 Juli 190,25 Sept. 188,00 Roggen feſt
Mai 174,50 Juli 175,50 Sept. 166,00 Hafer feſt Mai
176,75 Juli 178,75 Mais ſtill; Mai 130,50 Juli
a A. Rüböl ſteigend; März 69,00 Mai 65,50 Oktober
59,80

L. Weltmarkt. Berlin, 13. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,75, Juli 190,25. New York, Red Wint. 2, loko 132,00, Mai
133,55. Chikago, Northern I Spring Mai 121,90, Juli 123,50. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 146,85. Paris, Lieferungsw., März 188,75,
Budapeſt, Lieferungsw., April 128,85. Odeſſa, Ulka 925 3 4Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 128,05. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual

bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 174,50, Juli 175,50.
Odeſſa, 919/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 112,40. Hafer: Berlin 460 gr.
Mai 176,75, Juli 179,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 130,75.
NewYork mixed, Mai 91,35. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 13. März. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00 17,25
Magdeburg, 13. März. Eßkartoſſeln 6,00-—6,50 Vit., für

100 Kilogramm.
Berlin, 13. März. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoſſel

mehl 16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 13. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 g. Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.

106--107 Litr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, März und März
al 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Anna der Vereinigung

der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

r 13. März. Spiritus feſt, März 19 G., März- April
19 G., AprilMa 19 G.

Paris, 13. März. Spiritus ruhig, März 41,50 April 41,75,
Mai Auguſt 43,00, September Dezember 38,75.

Hopfen.
Nürnberg, 12. März. Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 90 c prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 92 AC, prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 110 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. März. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 13. März. Rübst feſt, loko verzollt 69,00.

69,50, Mai Auguſt 66,75, September Dezember 68,00.
W. Veſt, 13. März. Raps Auguſt 13,60 Gd., 13,70 Br.

ucker.W. Hamburg, 13. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,36, per April 18,35, per Mai 18,50, per Auguſt 18,73, per
Oktober 18,35, per Dezember 18,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 13. März. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig. 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. März. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 311 G., September 31
G., Dezember 324 G. Tendenz: Behauptet. x

Havre, 13. März. Kaffee. Good average Santos März
39,00, Mai 39,00, September 39,25, Dezbr. 39,50. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 13. März. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 13. März. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krummi

ſtroh, 3,50-—4,50 Mk., Heu 5,00——6,00 Mk. für 100 kg.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 183. März. Baumwolle. Matt. Upland middling

loco 56 Pfg.
12. März. Wolle. La-Plata-Zug Type B. März

5,97 Käufer Juli ,80 Käufer. Behauptet.
Liverposl, 13. März. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Rallen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per März 5,73,

per März-April 5,72, per April-Mai 5,71, per MaiJuni 5,71,
per Juni-Juli 5,70, per Juli-Auguſt 5,69, per Aug.-Sept. 5,66, per
Sept.Okt. 5,65, per Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,61.

Petroleum.
o Hamburg, 183. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,8 r. Metalle.
Amſterdam. 13. März. Baneagzinn feſt, loco 1171/..
Londen 13. März. Silber 312 Lſtrl. ChiliKupfer 110 Lſtrl.,

per 3 Monate t 118 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 1921/, Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.Glasgow, 13. März. d o heiſen, Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 441 Rinder,
2715 Kälber, 1208 Schafe, 16 185 Schweine. Ochſen: A.

B. n r An D. r A. Bullen: A. n nB. C. A. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 93bis 97, B. 86 90, C. 63 73, D. A. Schafe: A. 75
bis 79, B. 70--74, 0. 60--65, D. A. Schweine: A. 53,
B. 50--25, C. 46--49, D. 49 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen fand etwa die Hälfte des
Auftriebs Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam und
wird nicht ganz geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
D Friedrichsfelde, 13. März. Auftrieb: 5630 Schweine und

1439 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, zum
Schluß flott Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 38--57 3--5 Monate
alt 29-37 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 17—-28 unter
8 Wochen alt 1216 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. März. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112 113 115 do. IIa Qual.
108-- 112 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,50--55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57,00 in Tierces bis 638,00 Speck: ruhig.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.30 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.30--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,40 Mk.

Lengfiſch 10- 12 Mk., Blaufiſch 1214 Mk., Petermännchen
20--30 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen
8--10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 250 275 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 150--220 Mk., Zander 50 100 Mk., Fluß-
hechte 65--70 Mk., Barſe 25— 35 Mk., Brachſen 20 Mk., Schnepel
45 50 Mk., Hummern, lebende 240--260 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYort, 13. März. Roter Winter Weizen loko 84 per

März per Mai 85 per Juli 855 per Septbr. 851
Mais ver Mai 547/,, ver Juli 54 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 13. März. Weizen per Mai 771 per Juli 78
Mais ver Mai 465/

W. New-York, 12. März. Petroleum Standard white in New
York 8,00, do. in Philadelphia 7,05, do. in Refined Caſes 10,50, do.
Eredit Balances at Oil City 178.

W. New York, 18. März. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,65.,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
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Arnsdorf Papier
Ascanta

Baoer&8tein Mt.

7 75b
108. 60w

7

9

9
8

6 107 606
7 108 25b

7

8

8 158.00b6
z 128. 10B

44 88 50b6
7 138 006
8 157.5060

7443 6066)braunsen Kohl
Pr.-A.221154 0060

k. f. 8g0. u. ind.
Gamo. Mälzorei

8aug. Kais. W dir

Baug. f. Mittelw.
ßaug. OstondV-

Wollw.
Benoix Holzdear

IBergm. Elekctriz.
herg. Mk. Ind.-6.
ber. And. Msech

Beri, Brodfaori
do. licntd. Terr

e 22

I S

erdo. Cichor. b.
do. Elektr. Mrk.
o0. Gud. Hutfab.
do. Hoiz-Comot.
do. Höt. Kaisern.
do. dute-So. V. A.
00. Luckenw. W

29.506 do. Tert. o. Bau

do.

2 T C

c S

m

S

195. 00b0 Hageldergſap.
Hagenoer Gussst.

Haſtescne Msen.

150. 00 h Hardorg- WienG.
81.7500] Harkortbrückno

L 7

do. 6

do deimend. Uinoi.

o hesaß Gas

Kabelwerke
linol. Rixd.

do. Lux. 8gw. V.
do. Niod. Tol. G.

do. Oesitr. 8gw.
do. Gasgiühſ.
do. Speisow. G.

Soiſegoigl.

fkitorf Kmmg. Sp. 7
kloerfeid. Faro. 7 3

do. Papierfab. 7
klectra Dresden 4
Elkt. Licht u. Krtt) O

00. beſ. -Ges.
do. liegnitz
do. Votr. Zürich

Emallierw. UVr.
kagl. Woſi. V.-A.
cramgnso. Spin.
Cari Ernst Co.
ksohweil. Brgw.

do. kisenw.
Fabor Bloisti
*ag. kis. Manns

do. V.
324.75b Faſkenst. Gardio
153 75b Foindute-Soinn.
137.00b Feldm. Cellulos.
121 00bGfelten Guift.
140 10b6FinkendergCem.

5 185 2506Fleosog. Sehtffb.
m 199 10b Floethoer Masch.

105. 25bBForiuna Braunk.
50b JFlora. Terr. Ges.
.O0bG Frankf. Chauss.

112.70b FFrerichs Co.
118.75b FreundMsen. ev.
113.00b Friedrichsdötte
180.50b Friedrichs segn.

O 101 00b0rristeräRossm.
73 80b Gaggenau kis.

129.256 6Gasmotor Deutz

70. 1 M. Banco: 1,50

z 1659.00 äetenGewkseh.

74120 oo6 Sebles. Linkhöt

246. 00bGeserich Asph.
275.00b do. Vorz.-Akt.4ſſo04 250 et

D

c n

10 148. 00h6) Schneider A.-6.

64108 506 8chomb &Söhne100. 00b G Kapler Masehfb.

25b Keyling Thom.
221.2566 Kirchner Co.

er

er

0.006 Königstolt Porz.

9.50B Körbisdorf uok.

ao Wir im.
c

o

28.750 Kköpperdusch&
11125b6Kupferw. Otsen
240.50 G Kytfhäusernötie

T Lahmeyer Elkt.
169 0066Cavehhamm. er.

124 20b Lf. kyek&Sirase.

D.

J

h

e

L

L 7 192 25b Leopoldshall.

n

O

271 a ög. Wachsb
160. 90b6 M aimed. Msah.
107.80B Märk. Wstf. Bgw.

tc

r S

W
S

100 00 v warie es. 8rgw.

151 006 Mariegh. Kotzen

c

171.900 Arm, Strude 7

i

145 50b Mechern. Brguw.
148.25bGMeggen. Waſzw.

116.256 Meno. Schwrt.ſlenourg. Katt.
kintr. ßraugk.

189. 00wMölhemer Bgu.
102 50B MällerGummſffb.

158 00b6
159. 50b

94.25B o. Photog. Ges.
116.00 o. Hansav. Ter

136 50b Niend. Eison a

78.60b Norod. r N

I

136 10b 00. Jute- Sp. La

o. 1010 Ob
130 00b Nordsee- Flsch.

4150. 7566) Nordstero Kohl

7.65066Obsehlkisobed] 7
160 5006 do. kisen-lgd.]

do. Guss Munse
z 760. 50 G Gelsenx. Bergu

Georgharien 8
do. 90. 9t. P.

3IGrb v. Fow Renn.

iGerresn. Glash.
Ges. f. olkt. Von

36iesel, Prii. m
0)add. Soinner.

e 195.50d Pagsage A.-6.-V

72 bau Maseh.
t

C

T

77C

160.50 Romoacn. ſott.
54

Gold 2 Wahr.: 1,70, T r. 0,

Letrl.: 20,40 M.

Privatdiskont 548.Kacehdr ek verd

115.00b ſ8chimiseh. P. C 111 150 ob
87. 50h Schimmel Msoh. 74 128.256 2

50 0bb
do. Collut. 7 73127 00660

4 006 o. Elkt. u. Gas] 1 165 0966 8
do. do. lit. 1665.00b66

55.50bG] o. Kohlen 7 21 106 S91 500 90. n. Kramst. 9 7 145. o
105 00 b do. Portl. Cem.) 1134172 oo h

7 00 b SchlossfSchulte7 84130 25b v
Am 169.09b So 8

10h6]8chönebfrd. Ter 412 194 756b 7
116 5066 chöneb. Meta 7 10 11e 2500

Schönhaus Alles I fre.ſ137.006
Schoening Weg s 7 118.0006
SchönwaſdPort.) I 9 139 90b
Schött Rheydt 9 118.7500
Sohriftg. Ruck I 8 134 506
Schub. Salzor 425 9060 c

Sehockert Elekt, s 5 113 5006
79.00vGfritz Schulz juo. 28 50 b

Schulz-Knaudt 111 160 006 3
Schweim. kisnw. [12 137 106 3
SeedeckSehffw.7 0 100 75b 2
Seegall A.-6. I 7 100 0066

179 oobG Senter V. Akt. 41 2 100 506 2
5006 Segen Soſ. Guss 7 5 114.0000

171 00b Siemens Glsind. 115 242 00b a 2
Siom. Halske 810 170.0066 3

Siemens kf. Bet. O 5408 00b
50b S monus Cell. I 9 169.006

Sitzend. Porzell. I 0 66.0006 S
Spinn 8. abg. 41 372500

o0ovGSpinner. Renner I 5 105 0066 a131 7560]Siadtber Mi 0 113 506
200 26661 Stahl ſolke 7 8 127.1066 S
143 00vGStarkHoffm. abg7 4 87.206 2
138 00bBStassfurt. Ch. F. 7 8 131 00b6
134 006 Steava Romana s 8 129 0066
144 00b6 Steiosflohenstz.) I 5 122 006

Siett. ßred. Cem. I 6 154 25b S
do. Cham. Did. 285 00bG S

122. 1006] do. Elekt.- W. .7 130 00b
do. Voſcan 114 259 7600 2

110.0066)Stodiek Co. N. 166 60B
65. 00b6 Stoewer Nahm. 141 6060 2

Stoſwerek A. 1 6 120.2560 2
Stöhr Kmg. 1000 1 e

00bG Stofb. Zink- Akt. 161 10b
50bGStralsSpiel St. P.)7 127.500 S

Sturm falzzieg. J 61.756 2
38 10608ädd. mmobſ i s 1006 2
85.80 v Sudenbrg. Mseh. 7 3 00B S.

162. 00bB Tafelglas fürth ö 136 6006 S
131.25bTecklendorg 144 00b6 e
20.00b6 Teleph. Berliner 7 190.00b6 2

Teltow- Kanal 5 89 5066 S
Ter. Grossschitfſa 0 124. 0006 S
do. Berl. haſens. re 19.606 J
do. Nied Schönh I 0 114 50b

87.00bG do. N. Bot. Gart. fre126 7566 S
do. Berl Mordos( I 0 243 006 S.
do. do. Südwest7 frer21 2560 a.

169.50b6 do. Tolt. -Kudow I 00 206 e 3
107.006 do. Witzleben fre, 26 2560 à
121.0066 Teutonia Misbg. 115 2268 00966
118 00 v Thalekisenhb. SP.) I 9 121.25b

do. do. V.-A.) 9 130 25b 2
269. 00bThiederhal I 7 104 50bB O
110.00 h. Thomeo Walzw7 10 140 00b

v Thär. Salinen 257 756 2
do. Nad. ustahlw.7 12 177.606. S
Tillmann Wellbi o tos 600G
TitelsKunsttöpf.! I 8 53 506

53 00 b Trachend. Duck.7 0 108 5000
179.00bBTriptis Porzell.) 115 204 0066 2 2
109. 00 b gehfab. Aachen I 8 104 0066 7

UoionBau-Ges.) I 83130 Ob
00 von chem. fab O a8 ob 2

128. 70b Ut d. Lind. Bau I 8 147 000 2
Varzin Papiert.) 420 319.00B 7
VentzkiMaschfo I 2
Ver. Br. Frft. Gm.) 9 136 6966

243.00bh1 do. Ch. W. Charl 713 208 75b
do. Cöln Rotiw. P 18 245 5066 2 2
do. Dmpf. Diegel 4) 8 110.0660 7
do. fränksehuhf 1 172 5060
do. Glanzst.Fab. 185 564. 50h
do. Hanfschieh.) 712 157 900 S
do. Harz. Kalkiodſ o 6 123.00 c. 2

do. Kammoer. W. 1 96 256
do. K. Troitasch] 120 257 00b S
do. Mortei- I 11 187 ob 2
do. Metllw. Hall. oO7215 0066 S

do. Miekelwerke 414 220 250 8
do. Pinselfabr. 7 124231.756 9

do. Stahidyp u 7 13 195. 10b0 a
do. Thür. Meta 7 12 221.5066
Vietoriafahrrad O 8 116.1066
ſogel Tel. Drahf o e 210.0066 s
Vogtländ. Masch 7 (16 240.5066 2

do. V. 4716 247.506
Vogtänd. &Sohn] 112 170. 1006 3 Z.
ſogt Wolff 1911 193.006
Voſgt Winde 3 84256

3VorwärtsBiel.Sp] 0 89 19b
;Vorwonhl. Prtl. G 18 214 006

Wander. fahrr o18 269 25bB 9
Warstoin. Grud.7 9 138 5066
WasserwkGelsk., I 10 229 0066 2
Megelin &Höbo, 110 153 00b 3
Wenderoth A.-647) 5 103 506 3
Werash. Kmg St I 7 110.006

do. .-A 9 1265 596 7
Weser A.-6. 47) 5 104 59b
l. Wessel Port. 102.00b6 2
Westo. dutesp.. 107 50b0 2
m k. I15 205 2066o. Pr. Akt. 105 690
Westfalia Comt.) 711 225 00b0

J

7

1

17 21 x
33

Mosttöraht- ind 7 is 208 o
do. Orahtwk. 7 26 00bB c
do. Kupfer 7) 8 138 75bB S.
do. Stahlw.. 7 4 121.2566 27

Westl. 300.-A.-6) I fre 108 72506
Wickog Cameni I 3 155.00060
Wickrath Loder 110 175.756 5
Wiodelseh. l 714 735. 106 Wieler&hardtm. 6 ſ6 500 c

82 00 Wiese Ton. I 6 141 00be e a
1.2066)Wissen. Met. u G 7 20 266 500 3

Allhelmshötte 7 44) 89.750
006 WilkeGasomV.A, 4) 6 118 00b0 v

Wittoger Gias 7 i02 500
do. Gussstahl 7 20 238 5060 2.

à do. Stahbröhren7 23 312 756 2
Mrede Mälzorei 9) 48250b6
Murmrevier 7) 68 138.7566 5
Zoechau Krieb.) I 5 131.2560

PenzerMaschin.)7 10 231.5060
Pehstoft. Verein 7 6 96.256Valchel 321.0006

Wechseſturse. 22
mstero.-ßtt 8 T. 5 Nös. 90 3

b do. 2 5 167 600 7
PBröss. v. Antu 8 T. 4 80.950 3
Nopennagen 8 T. 6 112 05b S
London 8 T. 5 204 95hB 2 a

do. 3 M. 5 202 6560Mad. u.Bare,14 T. 44 74 60b 5
Mew-Jork. Muista] 422.7566
Paris 8 T. 3 81.006
do. 2 80 650Wien 8 T. 44] 34 85b
do. 2 a 84 256Schweiz. P 8 T. 5) 81.000

Stockholm 10 T 6 112 0516
-itaien Plätze o T 5 80 956

Potersourg 8 T. 7 214.256
Warsenau. [8 T. 7 214.250

boſd. Silber. Banknoten,

3Sovereigns pro Sie
20-Franes-Stücke. 162.759

Mevesuss. Goſd o 00215 906
Amsrikanische Noren 422 05b

G0. Kleine 423 00h

r T

e

20 170

o. Coup. 3. M.-V.ſa21 050
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